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#ST# Aus den Verhandlungen des Schweizerischen Bundesrathes.

. (Vom .11. Dezember 1871.) . . .
Der Bundesrath hat beschlossen , an die schweizerischen Konsulate

im Auslande, rüksichtlich der Einsendung ihrer Jahresber ichte , fol-
gendes Kreissehreiben zu erlassen : ^

,,Tit.l
,,Wix haben den Bericht empsangen, den Sie uns gemäss Art. 14

des Konsularreglements vom 1. Mai 1851 ^ in Bezng auf die Ge-
sehästssührung Jhres Konsulats während des Jahres 1870, unter Be-
rüksichtigung der verschiedenen, in dem unserm Kreisschreiben vom 1.
Oktober 1864 beigegebenen Schema erwähnten Fragen )̂ eingesandt
haben.

,,Jndem wir uns aus unser Kreisschreiben vom 1. Dezember 1869
beziehen, mit welchem wir Sie darauf aufmerksam machten, welch hohen
Werth wir aus diese periodischen .Berichte legen, ersuchen wir Sie, uns
den Bericht über das lausende Jahr in den ersten Monaten des Jahres
1872 zukommen zu lassen, und verdanken Jhnen bestens denjenigen für
das Jahr 1870.

(Vom 18. Dezember 187.1.)
Der Bundesrath genehmigte sechs Eisenbahnkonzessionen , welche

vom Grossen Rathe des Kantons Aargau unterm 30. November d. J.
ertheilt wurden, nämlieh :

1) a. Die Konzession für den Bau und Betrieb einer Eisenbahn
von Aarau über Hunzenschwyl, .Lenzburg, Hendschiken, Wohlen,
Muri nach Eham oder Jmmensee (Südbahn), mit Abzweigung
von einem geeigneten Punkte der Südbahn nach Brugg.

^) Slehe eldg. Gesezsammlung Band II, Selte 297.
^) Slehe Bundesblatt .... .J. 1864, Band II, Selte 819.
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Diese Konzession soll vom Tage der Bundesgenehmignng hin-

weg an die Stelle der mit dem 23. Dezember 1871 anslausen-
den Konzession vom 27. Rovember 186..)^) treten.

1) b. Die Konzession für eine Südb^hnlinie von Brngg (linkes
Aaruser) bis an die Kantonsgrenze gegen Waldshut.

2) Die Konzession für eine Eisenbahn von Wildegg nach Lenzburg.
Diese Konzession soll vom Tage der Bnndesgenehmiguug hin-

weg au die Steile der am 27. November ^l869 erteilten und
am 23. Dezember l 871 ablausenden Konzession ̂ ) treten.

3) Die Konzession sür eiue Eisenbahn von Bo^enegg ^Bozbergbahn)
bis an die Rordostbahn (aus dem^ rechten Aaruser).

4) Die Konzession für eine Eisenbahn von Brngg, eventuell von
^Turgi durch das Reussthal nach der Kantonsgrenze bei Jonen,

mit Abzweigung von Bremgarten nach Wohlen (Reussthalbahn).

5) Die Konzession für eine Eisenbahn von Stein über Lausenburg
durch das Surbthal bis au die Kantonsgrenze bei .̂.chneisingen
(Surbthalbahu).

Dureh diese Konzession soll ein Anschluss an die bis Walli-
sellen vorrükenden Vereinigten Schweizerbahnen erzielt werden,
um eine direkte Verbindung der Ostschweiz mit den. aargauischen
Rheinthale . beziehungsweise u^it den deutsehen Bahnen , zu er-
moglicheu.

6) Die Konzession für eine Eisenbahn von der solothnrnische.. Kan-
tonsgrenze bei Erlinsbaeh (linkes ...laruser) bis .̂ ...ran.

Einem Ansuchen der koniglieh italienischen Regierung um Ausnahme
einer Zahlung der in der Schweiz befindlichen J ta l i eue r entsprechend,
bes^.hloss der Bundesrath, an sämmtliche Kantonsregiernngen nachstehendes
Kreisschreiben zu erlassen :

..T^ l

,,Die italienische Regierung hatte unterm 23. Rovember d. J. das
^Ansuchen an uns gestellt, zur Ergänznng der am 3l. Dezember d. J.,
beziehungsweise 1. Januar 1872, stattfindenden italienischen Volkszäh-
lung gleichzeitig eine ^ählnng der in der Schweiz befindlichen italien^
fchen Staatsangehörigen anordnen zu wollen. Das^ gleiche Ansinnen

^) Slehe BnndesbIatt .̂ . ^. 1870, B n̂d I, S^te 207^
^^) ,., ,, „ ^ ., ^ ^ ^ -^^^.
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.̂.ar auf Ansang des Jahres 1.̂ 70 von der österreichischen Regierung
und aus Ansang April 1871 von der englischen Regierung gemacht,
^aber in dieser For.n abgelehnt worden, weil eine gleiche Geselligkeit
.auch von den übrigen Staaten, von welchen Angehörige in der Schweiz
wohnen, gesondert werden konnte, wir aber nicht in der Lage seien, sür
das Bedürfniss jedes europäischen Staates besondere Volkszählungen
.anzuordnen. Die Regierungen der beiden genanten Grossmächte haben
sich dann übrigens mit unserm Anerbieten bernhigt, die gewünschte Er-
hebnng aus dem Material der eidgenossischen Volkszählung vom 1. De-
zember 1870 zu schopsen. Wir glaubten uns daher der .^.osfnung hin-
geben ^u können, dass auch die italienische Regierung sieh mit dieser Art
der Ausmittelu..g .ihrer in der Schweiz wohnenden Unterthanen zusrie-
den geben würde , welche die meiste Gewähr der Zuverlässigkeit dar-
bietet.

.,Mit Zuschrift der italienischen Gesandtschast vom 10. dies werden
^vir indessen benachrichtigt, dass die italienische Regierung aus eine nene
Erhebung der Jtaliener, welche die Racht des 31. Dezember 1871 in
der Schweiz zugebra^t haben, bestehen müsse, dagegen sich damit be-
gnüge, dass die italienischen ...^taatsangehorigen nur ö f fen t l i ch aus-
g e f o r d e r t w e r d e n , sich in j e d e r G e m e i n d e in be im Ge-
me indepräs iden ten bere i t geha l tene Li st en e i n z u t r a g e n .

,,Da wir uns diesem Wunsche der Regierung eines Rachbarstaates
nicht entziehen können, so ersuehen wir ^ie. wegen der kurz Gemessenen
Frist mit möglichster Beschleunigung in Jhren Amtsblättern bekannt zu
machen, dass die italienischen Staatsaugehörigen sich in den bei jedem
Gemeindepräsidenten bereit gehaltenen Listen am 1. Januar 1872 nach
folgenden Rubriken eintragen sollen.
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,,Wir werden Jhnen gleichzeitig eine der Zahl ^hrer politischen
Gemeinden entsprechende Anzahl von Formularen zukommen lassen und
ersuchen ^ie. uns das solcher Art gewonnene Material mit möglichster
Beschleunigung zu übersenden.^
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Der Bundesrath ermächtigte sein Bostdepartement. mit der Re-

îerung des Kantons Waadt einen Vertrag über Errichtung eines Tele-
graphenbüreaus in Ve.^ tau^ abzuschl.essen.

(Vom 20. Dezember 1871.)

Der Bundesrath hat der vom Regierungsrathe des Kantons St.
fallen unterm 9. dieses Monats ertheilten Konzession sür den Bau
und Betrieb einer Eisenbahn von der St. gallischen Kantonsgrenz... ^ei
Kempraten nach Rappersweii, als Theil de.. Eisenbahn von Zürich nach
Rappersweil, die Genehmigung ertheilt.

Ferner verlängerte der Bungesrath die im Artikel 3 des Bundes-
Beschlusses vom 20. Juli d. J. sür den Beginn der Erarbeiten an
der pneumatischen Eisenbahn von Ouch... nach Lausanne, sowie für den
Finanzausweis angesezte ^rist )̂ um 6 Monate, nämlich bis zum
20. Juli 1872.

Der Bundesrath beschloß die Erstellung eines ossentliehe^ Tele-
graphenbüreaus in R e u e h e n e t t e (Bern) und ermächtigte sein Vost-
Departement, uni der Regierung des Kantons Luzern einen Vertrag über
Errichtung eines Telegraphenbüreaus in Sempaeh in üblieher Weise
abzuschließen.

^Vom 22. Dezember 1871.)

Der kais. brasilianische Minister- Resident bei der schweizeris^en
Eidgenossenschaft, Herr de Villeneuve, hat, weit er noch einige
Monate von Bern abwesend sein muss, von Varis aus unterm 18. d.es,
mit Ermächtigung seiner Regierung, den brasilianischen Generalkonsul
in ...̂ enf, Hrn. .^erreira Valle, Vicomte de Des te r ro , als
interimistischen Geschäftsträger in der Schweiz sür das Kaiserreich Bra-
silien akkreditirt.

^...te. Die Ernennung des .̂ errn de Vitlenenv^ zum Mlnlsterrestdenten
erfolg^ ...m 4. O^ober 187I.

Siehe eldg. ^esezsammlung, Band X, Selte ^77.
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Herr Beter Jenn^ von Schwenden (Glarus), seit 1867 schwel

Arischer ^onsu^ in der Bxovinz Ancona und Arrondissement, ist mit
Schreiben vom porigen Monat um Entlassung von seiner Stelle ein^
gekommen, welche Entlassung ihm vom Bundesrathe, unter Verdankung
der dem Vaterlande geleisteten Dienste, ertheilt wurde.

Vom Bundesrathe find ^ewahlt worden:

(am 18. Dezember 1871)

als Adjunkt der ^xeispostdlrektion
in .Luzern: Hr. Joses Felbex, von Rebikon,

Büreanchef beim Hauptpost-
büreau Luzern;

,, Telegxaphist in Erlenbach: ,, Heinrich ^lbegg, von Wip-
kingen , Wirth in Erlenbach(Zürich).

(am 2^. Dezember 1871)
als Bostkommis in Zürich: ^ Hr. Johannes Stähel in, von

Bürgten (.^hurgau), Bost-
aspirant, in Zürich.
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